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Vorwort des Schulleiters 
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe El-

tern, liebe Freunde und Förderer unserer 

Schule, 
 

die ersten Wochen des neuen Schuljahres 

haben uns bereits zahlreiche erfreuliche 

und bereichernde Ereignisse für unser 

Schulleben beschert. Neben hochkarätigen 

wissenschaftlichen und literarischen Vor-

trägen für unsere Schülerinnen und Schüler 

sind diesbezüglich auch die rundum gelun-

gene Klassenfahrt der Sechser nach Ahr-

weiler sowie die Anschaffung zweier Ka-

ninchen, die jetzt ihr Domizil im CFG-

Schulgarten gefunden haben, zu nennen. 
 

Zudem war das mobile Schülerlabor Fab-

Bus (Fabulous Bus) Mitte September zum 

Besuch bei uns. Die FH Aachen (Fachbe-

reich Maschinenbau), Vorreiter in Sachen 

3D-Druck, schickte ihren Bus für zwei 

Tage an unsere Schule, so dass sich gut 50 

interessierte Schülerinnen und Schüler der 

Jahrgangsstufen 7 und 8 für diese neue 

Technologie in vier Workshops begeistern 

konnten. 
 

Es ist uns wichtig, unseren Schülerinnen 

und Schülern Einblick in neue Technolo-

gien zu ermöglichen. Eine AG mit den 

Schwerpunkten Anwendung von CAD-

Programmen und Realisierung von 3D-

Drucken wird ab Oktober für die Jahr-

gangsstufen 7 und 8 eingerichtet. 
 

Ein kleiner Rück- und Ausblick sei an die-

ser Stelle gestattet: In den Sommerferien 

wurden die sanitären Einrichtungen der un-

teren Turnhalle komplett saniert und erneu-

ert, Teile der Mensaküche den gewachse-

nen Erfordernissen entsprechend umgebaut 

und Klassen mit neuen Schulmöbeln ver-

sorgt. Bis zum Ende des Jahres werden wir 

nun noch viele Klassen- und Kursräume 

mit Deckenbeamer, WLAN, Leinwänden 

usw. optimal ausstatten für eine digital ori-

entierte unterrichtliche Zukunft. Seit Sep-

tember haben wir eine zweite Tablet-Klasse 

mit dem Ziel eingerichtet, noch mehr Er-

fahrungen im Bereich „Digitalisierung von 

Unterricht“, insbesondere über deren Mög-

lichkeiten und Grenzen, zu gewinnen. 
 

Seit diesem Schuljahr beherbergen wir 

zwei Schulformen unter unserem Dach. 

Der Start der Clara-Fey-Realschule (CFR) 

ist sehr gut gelungen. Die beiden neuen 

Klassen sind organisch und harmonisch in 

unser System hineingewachsen und gehö-

ren nun schon wie selbstverständlich zu 

uns. In einer kleinen Feier am ersten Schul-

tag haben wir den Start der neuen Schul-

form mit Vertretern des Schulträgers wür-

dig begangen. Die Erweiterung des Schul-

konzeptes vom CFG zur CFS (Clara-Fey-

Schule) wurde in dem Bewusstsein, mit ei-

nem zusätzlichen schulischen Angebot die 

Schullandschaft der Region zu bereichern, 

gefeiert. In diesem Heft wird auf den Seiten 

6 und 7 die grundlegende Konzeption in ei-

nem eigenen Artikel vorgestellt. 
 

In der Solidargemeinschaft von Kollegium, 

Schulträger, Eltern, Schülerinnen und 

Schülern und Förderverein stellen wir uns 

den neuen pädagogischen Herausforderun-

gen und arbeiten – auf der Grundlage unse-

rer bewährten und erfolgreichen Schulpra-

xis – weiterhin intensiv und verlässlich an 

einer nachhaltigen und ganzheitlichen Bil-

dung auf dem Fundament unseres christli-

chen Schulprofils. 
 

Ich wünsche uns allen ein spannendes und 

– vor allem – gutes, erfolgreiches Schuljahr 

2017/2018. 
 

Helmut Schuster 
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Der Förderverein informiert 
Förderverein der CFS  -  Malmedyer Straße 2  -  53937  Schleiden 

E-Mail-Adresse: foerderverein @ cfg.eifel-online.de     –      Homepage: www.cfs – schleiden.de 
Gegründet 1977 

 

 

Feierstunde für Wolfgang Kerp 
25 Jahre Geschäftsführer des CFG-Fördervereins 

Erfreulich viele Teilnehmer, die am 4. Mai um 19.30 

Uhr vom 1. Vorsitzenden, Jochen Bouschery, herzlich 

begrüßt wurden, prägten die diesjährige Jahreshaupt-

versammlung des CFG-Fördervereins. Roland Wolff, 

Kassenwart des Vereins, stellte die Einnahmen und 

Ausgaben des Geschäftsjahrs 2016 in gewohnt detail-

lierter Form dar. Geschäftsführer Wolfgang Kerp 

zählte zahlreiche Aktivitäten des Vereins auf und er-

öffnete einen Ausblick auf die Feierlichkeiten zum 40. 

Jubiläumsjahr 2017. 
 

Beschlossen wurde u.a. die Namensänderung des Ver-

eins zum Start der neuen Clara-Fey-Realschule im 

Schuljahr 2017/18 in „Verein der Förderer und Ehema-

ligen e.V. der Clara-Fey-Schule“. Im Rahmen der an-

schließenden Feierstunde in der festlich dekorierten 

Mensa würdigten zahlreiche Wegbegleiter das 25-jäh-

rige Wirken des Geschäftsführers Wolfgang Kerp. 

Schulleiter Helmut Schuster unterstrich die Entwick-

lung des Fördervereins von einer kleinen Personen-

gruppe im Jahr 1977 zu einem heute fast mittelständi-

schen Betrieb, dessen Entwicklung der Jubilar maß-

geblich gefördert habe. Besonders die Übernahme der 

Organisation der freiwilligen Elternhilfe im Jahr 2004 

habe auch die Beteiligung an Großprojekten ermög-

licht, die Kerp nicht gestört, sondern im Gegenteil her-

ausgefordert hätten. In diesem Zusammenhang er-

wähnte der Schulleiter die Errichtung der Mensa, die 

Umgestaltung des unteren Schulhofes, die vollständige 

Neugestaltung des Waldstadions einschließlich der 

Schaffung großer Parkflä-

chen, den Bau und die Ein-

richtung des neuen Schul-

gartens, die Errichtung und 

Restaurierung von Fußwe-

gen und Straßen, ebenso 

die Umsetzung des Wind-

kraftanlagenprojektes so-

wie neuer Räume insbe-

sondere für erheblich grö-

ßere Kühlaggregate der 

Mensa. Die Übernahme al-

ler Betreiber-Aufgaben der 

Mensa durch den Förder-

verein bedeuteten für 

Wolfgang Kerp und Ro-

land Wolff, den Kassen-

wart des Fördervereins, die 

Regelung der Beschäftigungsverhältnisse, Lohnab-

rechnungen, Reparaturen, Neuanschaffungen usw., die 

für das Leben der Mensa in der gewohnten und lieb ge-

wonnenen Weise grundlegend seien. Neben der effi-

zienten Finanzierung von Sachwerten zur Realisierung 

vielfältiger schulischer Aufgaben sei es Kerp ein be-

sonderes Herzensanliegen gewesen, Eltern und Kinder 

in finanziellen Notlagen zum Beispiel bei der Finanzie-

rung von Ausflügen, Fahrten und Bildungsangeboten 

zu unterstützen. Wesentliche Grundlage dafür sei die 

stets kooperative und freundschaftliche Arbeitsweise 

innerhalb des Vorstands gewesen. Der ehemalige 

Schulleiter Volker Schwinn unterstrich u.a. die vielfäl-

tigen Kompetenzen des Jubilars, die während seiner 

Schulleitertätigkeit zu dessen Einstellung beigetragen 

hätten, sodass ihm schließlich auch die Verantwortung 

der Geschäftsführung übergeben wurde. 

Karl-Georg Oelgeklaus als ehem. 1. Vorsitzender, 

Christoph Leisten für das Kollegium, Jutta Wergen und 

Michelle Kratz als Vertreterinnen der Schulpflegs-

chaft, Jochen Bouschery für den Vorstand des Förder-

vereins, Elisabeth Gerstein und Elfi Spilles für die Be-

legschaft der Mensa sowie Leona Jansen und Vinzenz 

John als Schülervertreter schlossen sich den Danksa-

gungen und Würdigungen an, bevor die beiden Kö-

chinnen alle Anwesenden mit kulinarischen Köstlich-

keiten verwöhnten. 
 

Jürgen Drewes 

Im Namen der Schülerschaft gratulierten Leona Jansen und Vincenz John. 
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Clara-Fey-Gymnasium feiert Abiturjubiläen 
 

 

 

Die ersten Gäste kamen schon eine 

Stunde vor dem Beginn des offiziellen 

Programms in der Schule: Neugierig 

sahen sich Abiturientinnen des Jahr-

gangs 1977 die Umgebung ihrer alten 

Schule an und suchten die Ecken, in 

denen sie sich als Schülerinnen verste-

cken konnten. Vieles hatte sich seit-

dem verändert: In den letzten 40 Jah-

ren hat sich das Clara-Fey-Gymna-

sium von der ehemaligen Mädchen-

schule, geleitet von den Schwestern 

vom armen Kinde Jesus, weiterentwi-

ckelt zur Bischöflichen Clara-Fey-

Schule, bestehend aus Gymnasium 

und Realschulzweig. 
 

Die Jahrgänge 1977, 1987, 1997 und 

2007 trafen sich am 9. September die-

ses Jahres zur Feier ihres Abiturjubi-

läums, zu der sie der aktuelle Schul-

leiter Helmut Schuster, der ehemalige 

Schulleiter Volker Schwinn und der 

Organisator Jürgen Drewes mit einer 

kleinen Ansprache herzlich begrüß-

ten. Häufig trafen sich ehemalige Mit-

schülerinnen und Mitschüler nach vie-

len Jahren an ihrer alten „Wirkungs-

stätte“ wieder und fielen sich freudig 

in die Arme. Eine Schulführung in 

kleineren Gruppen, geleitet von ehe-

maligen und aktuellen Lehrerinnen 

und Lehrern, führte die Ehemaligen an 

altbekannte sowie neu geschaffene 

Orte (Mensa, Sportanlagen, Tablet-

klassen, Selbstlernzentrum, Schulgar-

ten, usw.). Ebenso die Einsichten in 

die Abiturklausuren boten die Mög-

lichkeit, sich rasch in die jeweilige 

Vergangenheit als Schülerin bzw. 

Schüler zu versetzen. 

Abends wurde die Feier fortgesetzt im 

Restaurant Friedrichs in Gemünd, wo 

sich für alle nach köstlichem Essen die 

Gelegenheit bot, sich bis in die frühen 

Morgenstunden über gemeinsam Er-

lebtes auszutauschen und an alte Be-

kanntschaften anzuknüpfen. 
 

Jürgen Drewes 

Ehemalige der Jahrgänge 1977, 1987, 1997 und 2007 mit Lehrerinnen und Lehrern 
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Konzeptionelle Grundlagen der Bi-
schöflichen Clara-Fey-Schule (CFS) 
mit Gymnasium (CFG) und Realschule (CFR) 
 

Die Bischöfliche Clara-Fey-Schule ver-

eint seit dem aktuellen Schuljahr die 

beiden am meisten nachgefragten 

Schulformen der Region unter einem 

Dach. Dieses in unserer Region einzig-

artige Konzept besteht darin, Gymna-

sium und Realschule als eigenständigen 

Schulformen eine sichere Zukunft zu 

geben, sodass alle Kinder nach ihren 

Fähigkeiten und nach gewählter Schul-

form optimal gefördert werden können. 
 

Dieses Modell bietet viele Vorteile: 
 

 Keine Vermischung von Gymnasium und 

Realschule, jedoch zahlreiche Vorzüge 

für beide Schulformen, u. a. durch die 

Möglichkeit eines vereinfachten Schul-

formwechsels und durch die vielfältigen 

außerunterrichtlichen Angebote. 

 Hochwertige und verlässliche Gymnasial-

ausbildung – in bewährter Form und nach 

modernsten Standards – an unserem 

Clara-Fey-Gymnasium, dem natürlichen 

Herzstück unserer Schule. 

 Gepflegte Räumlichkeiten mit neuesten 

medialen Einrichtungen (digitale Schule, 

Tabletklassen, WLAN etc.), die Freude 

am Lernen fördern. 

 Täglich frisch zubereitete Mahlzeiten als 

Angebot für alle Schülerinnen und Schü-

ler in unserer modernen Mensa. 

 Möglichkeit für unsere Realschülerinnen 

und Realschüler, nach dem mittleren 

Schulabschluss in der vertrauten Umge-

bung ihr Abitur zu erwerben. 

 

Vom aktuellen Schuljahr an bieten wir 

also sowohl das erfolgreiche und mit all 

seinen Vorzügen bewährte Clara-Fey-

Gymnasium als auch einen zusätzlichen 

Realschulzweig an. Somit besteht für fast 

alle Schülerinnen und Schüler der Region 

die Möglichkeit, an unserer Schule die für 

sie optimale Schullaufbahn einzuschla-

gen. Auf diese Weise ist es möglich, in ei-

ner ihrem jeweiligen Leistungsniveau an-

gepassten, weitgehend homogenen Klasse 

mit Freude erfolgreich zu lernen. In unse-

rer Clara-Fey-Schule findet somit keine 

Vermischung von Gymnasium und Real-

schule statt, sondern es bestehen – ganz 

im Gegenteil – zwei getrennt voneinander 

funktionierende Schulsysteme mit eige-

nen, spezifisch ausgebildeten Lehrerinnen 

und Lehrern und jeweils schulformbezo-

genen Lerninhalten, Leistungsanforde-

rungen und Bewertungskategorien, sodass 

belastende Überforderungen für die Kin-

der verhindert werden können. 

 

Die Schülerinnen und Schüler der Clara-

Fey-Realschule können von Beginn an in 

vollem Umfang alle außerunterrichtlichen 

Vorzüge des CFG (z.B. die Mensa, die 
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moderne Ausstattung, 

die mehrfach zertifizier-

ten Maßnahmen vorbild-

licher Berufswahlorien-

tierung, das Projekt „Di-

gitale Schule“, die AGs 

und die außerunterrichtli-

chen Angebote) wahr-

nehmen und alle theoreti-

schen und praktischen Kenntnisse und 

Fertigkeiten, die für einen erfolgreichen 

Start ins Berufsleben oder für eine schuli-

sche Weiterbildung nötig sind, erwerben. 

Bei Eignung ist ein späterer Übergang in 

die Oberstufe des Clara-Fey-Gymnasi-

ums möglich, mit dem großen Vorteil: 

Gebäude, Umgebung, Schülerinnen und 

Schüler sowie Lehrerinnen und Lehrer 

sind ihnen schon bekannt – ein nur schwer 

kalkulierbarer Schulwechsel mit vielen 

Unbekannten kann somit vermieden wer-

den. 

 

Die Einrichtung des Realschul-Zweigs 

stärkt aber auch das Profil des Clara-
Fey-Gymnasiums, dessen schulische 

Qualitäten einerseits durch die zahlrei-

chen Gütesiegel, Zertifikate und Koopera-

tionen und andererseits durch unsere au-

ßergewöhnlich erfolgreichen Abiturien-

tinnen und Abiturienten sowohl in Lehr-

berufen als auch in allen Studiengängen 

belegt sind. Im CFG können die Schüle-

rinnen und Schüler entsprechend ihren Fä-

higkeiten nun in leistungshomogeneren 

Gruppen noch besser und erfolgreicher 

gefördert werden. Das Clara-Fey-Gym-

nasium bietet Schülerinnen und Schülern 

seit Jahrzehnten eine starke Gemein-

schaft, in der sie sich entfalten und alle 

gymnasialen und personalen Kompeten-

zen erwerben können. Unter Berücksich-

tigung ihrer individuellen Entwicklung 

werden sie optimal auf ein Studium bzw. 

das Berufsleben vorbereitet. Fröhliche 

und entspannte Gesichter zeigen uns jeden 

Tag, dass unsere Schülerinnen und Schü-

ler sich bei uns wohlfühlen. Die vertrau-

ensvolle Zusammenarbeit von Eltern und 

Lehrerinnen und Lehrern sowie ein be-

wusstes, aktives Miteinander von Eltern-

haus und Schule sind uns wesentliche An-

liegen. Größe und moderne Ausstattung 

des CFG ermöglichen ein breit gefächer-

tes unterrichtliches und außerunterrichtli-

ches Angebot. Darüber hinaus vermitteln 

wir in einer freundlichen, respektvollen 

und modernen Lernatmosphäre eine 

christlich geprägte, zukunftsfähige Orien-

tierung. 

In seiner langen und in der Region ver-

wurzelten Tradition hat sich das Clara-

Fey-Gymnasium ständig weiterentwi-

ckelt: Räumliche Erweiterungen und pä-

dagogische Innovationen wurden stets mit 

viel Engagement und sehr erfolgreich um-

gesetzt. So wird auch die Weiterentwick-

lung zur Bischöflichen Clara-Fey-Schule 

den aktuellen Herausforderungen gerecht. 

Getreu dem Motto „Mehr als eine gute 

Schule“ verfolgt die Clara-Fey-Schule da-

mit den Anspruch, allen Schülerinnen und 

Schülern, die jetzt und in Zukunft unserer 

Schulgemeinschaft angehören, in ange-

nehmer und lernfördernder Atmosphäre 

optimale Möglichkeiten 

der individuellen Ent-

wicklung und Entfal-

tung zu bieten. 

 

 

Helmut Schuster 
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Persönliches – Willkommen und Abschied 
 

Zu Beginn des laufenden Schuljahrs hat es 
im Lehrerkollegium wieder „Zuwachs“ ge-
geben. Unsere neue Lehrerin (Siehe Foto 
oben!) stellt sich im Folgenden selbst vor. 
 

Hallo, mein Name ist Kerstin Scheuer. 

 

Jetzt war es endlich soweit – für mich begann 

mit Beginn dieses Schuljahres eine neue, span-

nende Aufgabe an der Clara-Fey-Schule. Als 

Lehrerin sowie als Mutter war ich direkt von der 

wunderbaren Idee des CFG überzeugt, einen 

Realschulzweig als zusätzliches schulisches 

Angebot aufzubauen und unter einem Dach der 

„Bischöflichen Clara-Fey-Schule“ sicherzustel-

len, dass allen Schülerinnen und Schülern die 

gleiche Aufmerksamkeit zukommt und dass 

trotz unterschiedlicher Schulformen die glei-

chen Werte und Erziehungsstile verfolgt wer-

den. 

Ich unterrichte als Sek.I Lehrerin (Realschule) 

bis zur Klasse 10 in der Realschule sowie auch 

am Gymnasium die Fächer Deutsch, Sport, 

Kunst, Erdkunde und Textil. Aufgewachsen in 

der Eifel, studiert in Köln und Innsbruck, habe 

ich 14 Jahre an einer renommierten Realschule 

in Baden-Württemberg gearbeitet, um vor drei 

Jahren wieder in meine alte Heimat zurückzu-

kehren und nun stehe ich den Kolleginnen und 

Kollegen sowie den Schülerinnen und Schülern 

mit meinen Erfahrungen aus 17 Jahren Lehrer-

Sein zur Verfügung, welche ich in zwei ver-

schiedenen Schulformen und zwei Bundeslän-

dern (Baden-Württemberg und NRW) sammeln 

konnte. 

Außerhalb der Schule findet man mich meist im 

Wasser, auf dem Rad oder auf der Laufstrecke 

bei meinem Hobby, dem Triathlon, in meinem 

geliebten Garten oder beim Reisen mit der Fa-

milie. 

Die Schulleitung, meine Kollegen und Kolle-

ginnen, inklusive Bruno Müller, Frau Hilger 

und Frau Thur haben mir durch ihre offene, in-

teressierte und herzliche Art den Einstieg sehr 

leicht gemacht und es fühlt sich toll an, nun 

auch ein Teil der Clara-Fey-Schule zu sein! 
 

Kerstin Scheuer 
 

 
 

 

Albert Kolhagen beendet als 
Kapitän der Fachschaft Sport 
seine aktive Laufbahn 
 

Als Albert Kolhagen vor 40 Jahren zum dama-

ligen Mädchengymnasium CFG kam, bestand 

die Fachschaft Sport noch aus zwei Lehrerin-

nen, die ihr Fach in der „alten Halle“, oft mit 

Hilfe des Klaviers, unterrichteten. Im Laufe der 

Jahre und Jahrzehnte gelang es ihm, das Fach 

Sport auf mehreren Ebenen zu etablieren und zu 

einem Aushängeschild des CFG zu gestalten. 

Als langjähriger Vorsitzender der Fachkonfe-

renz Sport war es ihm ein besonderes Anliegen, 

u.a. die Turn- und Leichtathletik-Wettkämpfe 

(Winter- und Sommer-Bundesjugendspiele) so-

wie den Sportspieletag der Jgst. 8 und 9 zu or-

ganisieren und durchzuführen. Mit akribischer 

Sorgfalt leitete der Biologie- und Sportlehrer 

die Wettkämpfe in vier Jahrzehnten mit Hilfe 

„seiner“ Fachschaft und ermöglichte es tausen-

den Schülerinnen und Schülern, sich im sportli-

chen Wettkampf, seit zwei Jahren auch auf den 

neu gestalteten Sportanlagen des CFG im Wald-

stadion, zu messen. Bis in die 2000er Jahre hin-

ein belegten seine Volleyball-Mädchenteams 

vordere Plätze auf Landesebene. 

Beim traditionellen Schujahresabschlussessen 

des Kollegiums ließ Wolfgang Kerp – als Ver-

treter des Kollegiums – noch einmal die 40-jäh-

rige Dienstzeit von Albert Kolhagen aus dem 

Kerstin Scheuer 
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Blickwinkel der Kolleginnen und Kollegen Re-

vue passieren. Er hob besonders hervor, dass die 

Fachschaft Sport unter Kolhagens Führung im 

Laufe der Zeit zu einem echten Team mit blin-

dem Spielverständnis zusammen gewachsen 

sei. Um so mehr bedauerte er die Tatsache, dass 

der Spielführer nun für immer das Spielfeld ver-

lässt, sich in Richtung Ehrentribüne bewegt und 

nur noch an Freundschaftsspielen teilnehmen 

wird. 

Im Namen des Kollegiums ernannte er Albert 

Kolhagen zum Ehrenkapitän der Fachschaft 

Sport und überreichte ihm ein Fahrradnavigati-

onssystem für zielgerichtete Bewegung mit dem 

Fahrrad im Ruhestand. 

Am letzten Schultag verabschiedeten die Fach-

schaften Sport und Biologie sowie Schulleiter 

Helmut Schuster Albert Kolhagen im Namen 

des Schulträgers sowie des Clara-Fey-Gymna-

siums für seine außerordentlichen Dienste mit 

Worten des Dankes und etlichen Geschenken, 

darunter ein von allen Kolleginnen und Kolle-

gen unterschriebener Volleyball, bevor der zu-

künftige Pensionär das gesamte Kollegium zu 

einem Abschiedsfrühstück einlud. 
 

Jürgen Drewes, Wolfgang Kerp 
 

 
 

Weitere Personalia 
 

Zum Ende des letzten Schuljahres hat Frau Riß-

mann unsere Schule verlassen, um ihre berufli-

che Laufbahn an einer anderen Schule fortzu-

setzen. In ihrer kurzen Zeit am CFG hat sie 

durch ihr Engagement, ihre Ideen und ihren ver-

lässlichen persönlichen Einsatz unser Schulle-

ben bereichert. Dafür danken wir ihr und wün-

schen ihr für ihren weiteren beruflichen Lebens-

weg viel Erfolg. 

 

Freuen können wir uns darüber, dass Frau Dr. 

Ostermeier (früher Ulferts) – nach einem Jahr 

Elternzeit – wieder unser Kollegium verstärkt.  

 

Helmut Schuster 
 

Elf Jahre Wirtschaftsenglisch – eine Erfolgsstory 
Nun schon zum elften Mal hatten unsere Schülerinnen und Schüler die Möglichkeit, bei einer Prüfung 

der Londoner Industrie- und Handelskammer ein Zertifikat im Fach Wirtschaftsenglisch zu erwerben 

und ihre im Unterricht erworbenen Fähigkeiten im Verfassen internationaler Geschäftskorrespondenz 

unter Beweis zu stellen. Auch im letzten Schuljahr haben sich wieder viele Kursteilnehmerinnen und -

teilnehmer der Jahrgangsstufen 8 und 9 dieser Herausforderung gestellt. 
 

Wir gratulieren allen sehr herzlich, die 

bestanden haben. 

1. Reihe: Tamara Brünker, Hannah Kupp, 

Johanna Köth,  Lara Linden,  Carina Pütz, 

Rene Rosenbaum, Lukas Kurth, Vanessa 

Klimek, Michelle Müller, Vivien 

Schüttler, Marie Großkinsky 

2. Reihe: Celine Philipps, Lara Michels, 

Franziska Steffen, Linus Dhingra, Zoe 

Flieg, Jana Pawlak, Lea Hermanns, 

Alexandra Klimek, Elena Westerburg, 

Jan Linden, Katharina Donat, Emily 

Gülden, Verena Backes, Lennart 

Bochynek, Roswitha Schütt-Gerhards 
 

Roswitha Schütt-Gerhards 

Schulleiter Helmut Schuster überreicht Albert 
Kolhagen einen Volleyball mit den Unterschrif-

ten der Kolleginnen und Kollegen 
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Das Clara kann auch Cambridge 
 

Nun zum dritten 

Mal haben wir un-

seren Schülerinnen 

und Schülern der 

Stufe Q1 im Rahmen eines Projektkur-

ses die Möglichkeit geboten, das inter-

national angesehene und anerkannte 

“Cambridge English Level 2 Certifi-

cate Advanced” zu erwerben. Mit die-

sem Zertifikat fügen unsere Schülerin-

nen und Schüler ihren Bewerbungsun-

terlagen eine wertvolle, vielleicht so-

gar entscheidende Zusatzqualifikation 

hinzu. Zudem sind die zusätzlichen 

zwei Stunden Unterricht pro Woche 

eine sinnvolle Ergänzung zum norma-

len Englischunterricht und bereiten da-

mit optimal auf das Abitur vor, denn 

die vier Sprachfertigkeiten Lesen, 

Schreiben, Hören und Sprechen sowie 

Grammatik und Vokabular werden 

ständig auch bezüglich der “Business 

World” im Unterricht praktiziert und 

vertieft. 

 

Die Prüfung wurde unter Mitwirkung 

externer Cambridge-Prüfer beim 

mündlichen Prüfungsteil abgelegt – für 

unsere Schülerinnen und Schüler eine 

neue und wichtige Erfahrung zugleich, 

die ihnen einen Eindruck von zukünf-

tigen Bewerbungsgesprächen nachhal-

tig vermittelte. 

Die in diesem Jahr erstaunlich hohe 

Teilnehmerzahl von 24 war zu 100% 

erfolgreich - ein hervorragendes Er-

gebnis, zu dem wir ganz herzlich gra-

tulieren. 

Roswitha Schütt-Gerhards  

Namen der SuS entsprechend dem Foto: 
Vordere Reihe links: Anne Gerhards, Ingrid Schneider, Jana Vitten, Larissa Hendle, Jana Hompesch 
Mittlere Reihe: Jonas Merdan, Silas Stoll, Sophia Üdelhofen, Michelle Dosquet, Selina Grinberg, Paulina 
Vincent De Paul, Jana Deist, Celina Schumacher 
Hintere Reihe: Luca Bonn, Sophia Fragedakis, León Öchsle, Gabriel Quirini,Lina Duwe, Marilen Hilgers, 
Julia Merdan, Nina Holtvoeth, Cecilia Victor, Rosie Schütt-Gerhards (Fachlehrerin) 
Auf dem Foto fehlen: Judith Mellentin und Michelle Oster. 
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Das Sommerkonzert 2017 
Trotz fast tropischer Temperaturen war das 

Sommerkonzert im CFG am Freitag, dem 

23. Juni, gut besucht und ein voller Erfolg! 

Der CFG-Chor unter Leitung von Rudolf 

Berens und die von Ralph Pompe gegrün-

dete und geleitete „Bandclinic“ boten dem 

Publikum eine musikalisch-vielfältige Mi-

schung aus Pop und Rock, Folk und 

Country, sogar Renaissance-Klänge waren 

zu hören. Zugleich war dies auch die Stunde 

bemerkenswerter solistischer Auftritte: Tim 

Konrads als Chor- und Bandmitglied 

konnte das Publikum mit seiner Musikalität 

und seiner schönen Stimme begeistern, wie 

z.B. im Song „Heimat“ (Nico Gomez). 

Ebenso Großartiges leistete die Pianistin 

Hannah Berens in ihrer einfühlsamen Be-

gleitung des Chores. Peter Reeder mode-

rierte auf humorvolle und informative 

Weise die Chorbeiträge. 

Mit “Bridge Over Troubled Water” (Paul 

Simon, 1970) gelang dem Chor, unter dem 

differenzierten Dirigat von Rudolf Berens, 

ein erster „Flow“, der alle ansteckte und 

über sich hinauswachsen ließ. Auch bei 

dem Evergreen „Marmor, Stein und Eisen 

bricht“ von Drafi Deutscher (1965) war der 

Chor in seinem Element, so dass das Publi-

kum sich spontan zum Mitsingen angeregt 

fühlte. Dann folgte ein erster fulminanter 

Auftritt von acht hochmotivierten jungen 

Bandmitgliedern, die die Bühne mit ihren 

Pop und Rockbeiträgen zum Kochen und 

Mitklatschen brachten, so z.B. bei “Don’t 

you forget about me” (Simple Minds) oder 

“Teenage Dirtbag” (Wheatus). Am Schlag-

zeug spielte Lars Poschen; an den Gitarren: 

Lars Eßer, Pascal Metzger und Jonathan 

Berners; Tim Konrads Klavier und Gesang; 

Sängerinnen und Moderatorinnen waren 

Hannah Huppertz, Denise Dederichs und 

Lara Krewinkel. In Ralph Pompes bewähr-

ten Händen lag auch die anspruchsvolle 

Aufgabe der Soundkontrolle. Es folgte der 

erfolgreichste Titel von Supertramp, “Logi-

cal Song” (1979), der vom Chor rhythmisch 

authentisch mit einem gewissen Drive vor-

getragen wurde. Mit skurrilem Humor wird 

hier das Bildungswesen kritisch beleuchtet. 

Die „Pavane“, ein Tanz aus dem 16.Jh. (To-

inot Arbeau), entführte das verzaubert lau-

schende Publikum mit ihren wiegenden, 

tänzerischen Klängen in die höfische Welt 

der Renaissance. Als kleinen Höhepunkt 

präsentierte der Chor auf sehr berührende 

Weise den irischen Song “Danny Boy”. Es 

geht in dieser Ballade um den Abschied von 

einem geliebten Menschen und dessen er-

hoffte Rückkehr ins Heimatland. Durch den 

geschlossenen Klang des Chores und die 

wunderschöne Begleitung durch Hannah 

Berens ging die Melancholie dieser inoffi-

ziellen Nationalhymne Irlands unter die 

Haut. Auch bei dem Billy-Joel-Titel “For 

the longest time” (1984) war es eine reine 

Freude, die homogene Zusammenarbeit von 

Chor, Dirigent, Solist (Tim Konrads) und 

der Pianistin zu erleben. 

 

Das Publikum machte sehr schnell deutlich, 

dass es eine Zugabe wünschte. Diese wurde 

vom Chor schunkelnd und mit Fähnchen 

aus aller Welt winkend präsentiert: „Unser 

Stammbaum“ von den Bläck Fööss, im Jahr 

2000 als Hymne gegen den Fremdenhass 

geschrieben, feiert Köln als die polyglotte 

Stadt, in der das pfingstliche Sprachenwun-

der immer wieder neu stattfand und stattfin-

det: „Doch se schwaade all wie mir...“. Am 

Ende bedankte sich der Schulleiter Helmut 

Schuster bei allen: bei den jungen Bandmu-

sikern, die so überzeugend als Team sowie 

als Solisten die Bühne „gerockt“ haben, bei 

den Musikpädagogen Rudolf Berens und 

Ralph Pompe für ihren unermüdlichen Ein-

satz, bei Hannah Berens und Tim Konrads 

als immer gern gesehenen Nachwuchstalen-

ten, bei den zahlreich erschienenen Lehre-

rinnen und Lehrern des CFG und natürlich 

bei diesem tollen Publikum, bei dem der 

Funke übersprang. Es folgte die herzliche 

Einladung an alle, diesen schönen Abend 

gemütlich ausklingen zu lassen bei Würst-

chen und Getränken. 
 

Monika Brandau 
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MINT am CFG 
3D-Druck im FabBus der FH Aachen 

Mitte September be-

suchte uns an zwei 

Tagen der FabBus 

(Fabulous Bus) von 

der FH Aachen an der Schule. 
 

 
 

Dies ist ein zum Schülerlabor umgebauter 

Bus, in dem wir einen Workshop zum 3D-

Druck besuchen durften. Herr Mussinghoff 

hatte zuvor in den Klassen 7 und 8 nachge-

fragt, wer das 3D-Drucken gerne einmal 

kennenlernen wollte. Es durften maximal 

16 Schülerinnen und Schüler in einer 

Gruppe an dem Workshop „Einführung in 

das 3D-Drucken“ teilnehmen. Insgesamt 

fand der Workshop viermal statt, jeweils 

vormittags und nachmittags. 

Drei Dozenten der FH Aachen, die Vorrei-

ter im Thema 3-Druck ist, betreuten uns, in-

dem sie uns zuerst einmal erklärten, wie es 

vom Design zum eigentlichen Druck eines 

Gegenstandes kommt. Man kann mit Metall 

und Kunststoff drucken. Nach dieser Ein-

führung setzten wir uns zu zweit an einen 

Computer mit eigenem 3D-Drucker. Um 

uns mit dem Zeichenprogramm vertraut zu 

machen, konstruierten wir beispielsweise 

eine Radfelge. Danach durften wir unserer 

Fantasie freien Lauf lassen, um z.B. einen 

individuellen Schlüsselanhänger zu erstel-

len. Was auf den Schlüsselanhänger ge-

schrieben werden sollte, gaben wir in den 

Computer ein. Durch den Befehl „Drucken“ 

sendeten wir die Informationen an den Dru-

cker. Im Drucker befanden sich Spulen mit 

Kunststofffäden mit verschiedenen Farben. 

Das Drucken dauerte dann etwa 30 Minu-

ten. Geschmolzenes Plastik wurde Schicht 

auf Schicht aufgetragen, bis das Produkt 

fertig war. In dieser Zeit schauten wir uns 

bereits ausgedruckte Modelle an, die die 

Mitarbeiter mitgebracht hatten: ein Auto, 

das Colosseum von Rom, einen Löwen usw. 

Unsere selbst designten Anhänger durften 

wir mit nach Hause nehmen. Im Ganzen 

waren es sehr informative, interessante und 

unterhaltsame Stunden. Gerne würden wir 

den Workshop wiederholen. 
 

 
 

Möglich wurde dieses Projekt durch die Un-

terstützung des zdi-Zentrums Aachen-

Heinsberg. 

 

Eva Vellen (7d), Kareen Rüter 

(7d), Eva-Maria Berners 
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Clara und Helmut ziehen (erneut) in die Clara-Fey-Schule ein 
 

Seit Mittwoch, dem 20. September 2017, ist 

unser Schulgarten um eine „Attraktion“ rei-

cher: Zwei Zwergkaninchen namens Clara 

(weiblich, dunkelbraun) und Helmut 

(männlich, hellbraun) sind in ihr neues 

Heim in den Clara-Fey-Schulgarten einge-

zogen! Die Schülerinnen und Schüler der 

Garten-AG suchten die Namen der beiden 

Mümmelmänner aus und ließen sich von 

der Ordensschwester und Namensgeberin 

unserer Schule, Clara Fey, und dem Vorna-

men des Schulleiters inspirieren. Die Schü-

lerinnen und Schüler kümmern sich in ab-

wechselnden Kleingruppen mit der Unter-

stützung von Frau Lantin und Frau Becker 

täglich um die beiden, weshalb sich Clara 

und Helmut schnell eingelebt haben. Lö-

wenzahn, Äpfel, Möhren, Heu und andere 

Leckereien stehen täglich auf ihrem Speise-

plan. Kaninchen benötigen natürlich auch 

ein Außengehege, in dem sie nach Herzens-

lust herumhoppeln können. Daher haben die 

Schülerinnen und Schüler der Garten-AG 

einen Freilauf mit Baumwurzeln und Ästen 

für die beiden eingerichtet, in dem sich 

Clara und Helmut ausgiebig bewegen kön-

nen. Während der AG wird der Stall wö-

chentlich gereinigt, sodass die Schülerinnen 

und Schüler, neben der großen Freude über 

die zwei Vierbeiner, zusätzlich lernen, die 

Verantwortung für die Tiere zu übernehmen 

und was alles zur Pflege eines (Haus-) Tie-

res dazugehört. In den Ferien ziehen die 

zwei Fellnasen zu einzelnen Schülerinnen 

und Schülern und werden dort von diesen 

gepflegt und verwöhnt. Clara und Helmut 

stammen aus einer Kaninchen-Pflegestelle 

und sind im Februar bzw. Januar dieses Jah-

res geboren. Den Schülerinnen und Schü-

lern der Garten-AG lag es besonders am 

Herzen, dass man mit der Anschaffung der 

Kaninchen zusätzlich eine gute Tat voll-

bringt. 
 

 
 

Jennifer Becker 
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Alumni@CFG! 
Ehemalige berichten von ihren beruflichen Erfahrungen 
 
Diesmal wurde Alumni@CFG in den Be-

rufsvorbereitungstag integriert, so dass die 

130 Schülerinnen und Schüler der Q1 einen 

ganzen Tag ihre Fähigkeiten und Potenziale 

erkunden und erkennen konnten. Herr Dre-

wes hat diesen Teil der Berufsvorbereitung 

wieder maßgeblich vorbereitet, und so wa-

ren diesmal 16 Experten, Ehemalige aus 

den Jahrgängen 1996 – 2015 für die Q1 be-

reit, sich den Fragen und Interessen der 

Schülerinnen und Schüler zu stellen. 

 

Aus der Überlegung heraus, wieso Ehema-

lige als Fachleute ihrer erlernten Berufe in 

die Schule zurückkommen, möchte ich ein 

Kurzinterview mit einer Teilnehmerin anfü-

gen, die im Jahr 2013 ihr Abitur am CFG 

absolviert hat: 

 

NEUES VOM CFG: Frau Frings, Sie ha-

ben vor vier Jahren das Abitur am CFG ge-

macht und gleich im Anschluss Soziale Ar-

beit an der KATHO Aachen studiert. Nun 

sind Sie schon ein Jahr in dem erlernten Be-

ruf im Bereich der Bildungsarbeit im Hand-

werk tätig. Wieso sind Sie nun schon zum 

zweiten Mal bei Alumni@CFG dabei? 

Leonie Frings: Ich finde das eine sehr gute 

Einrichtung. Aus erster Hand Erfahrungen 

aus einem bestimmten Berufsfeld zu erhal-

ten ist eine tolle Gelegenheit sich zu infor-

mieren. Ich komme zurück, um die Q1-

Schülerinnen und –Schüler bei dieser Mög-

lichkeit zu unterstützen. Es zeigt eine kon-

stante Weiterentwicklung des CFG Bil-

dungsauftrags. In meinem Jahrgang gab es 

diese Möglichkeit noch nicht, gerne betei-

lige ich mich an der Weiterentwicklung in-

nerhalb des CFG.  

NEUES VOM CFG: Was war für Sie prä-

gend für Ihre Berufswahl? 

Leonie Frings: Das CFG ist für mich eine 

Schule, die Möglichkeiten schafft. Dazu 

zählt sicher die fortlaufende Gestaltung der 

Schulhöfe – angepasst an die Bedürfnisse 

der Jahrgangsstufen –, später dann die 

Mensa, der Garten, die Sportplatzumgestal-

tung. Aber auch Möglichkeiten im Unter-

richt, Experimente, AGs und vieles mehr. 

Den Schüler als Menschen mit Fähigkeiten 

zu sehen. Schule als Lebensraum zu verste-

hen, Lehrer, die sich als Wegbegleiter ver-

stehen und uns zeigen, dass sie ihren Beruf 

gerne ausführen. Aber besonders wichtig 

erscheint mir der Aspekt, dass wir als Schü-

ler im Prozess beteiligt waren, dass wir 

Raum zur eigenen kreativen Gestaltung hat-

ten. Dass Fähigkeiten erkannt und gefördert 

wurden. 

NEUES VOM CFG: Was, denken Sie, hat 

Ihnen den Weg im Studium und jetzt im Be-

ruf erleichtert? 

Leonie Frings: Für mich waren verschie-

dene Fächer prägend, aber besonders die 

schon angesprochenen Schüler-Lehrer-Ge-

spräche, der Austausch über Erfahrungen in 

Kombination mit meinen eigenen Erfahrun-

gen im Leben, mit Familie, Freunden, Ver-

ein, Schülerjob etc., haben das Bild abge-

rundet. Die Fächer und die Kenntnisse, die 

ich daraus erlangt habe, haben die Neugier 

für ein bestimmtes Studium geweckt. Doch 

fachlich geht ein Studium natürlich über die 

schulischen Kenntnisse hinaus. Um diese 

fachlichen Anforderungen zu bewältigen, 

kommt es doch auch auf Kernkompetenzen, 

wie Ausdauer, Respekt, Neugierde, Team-

fähigkeit und eine ganze Menge Eigenen-

gagement an. Und genau darauf hat mich 

die Schule neben meiner Familie sehr gut 

vorbereitet.  

NEUES VOM CFG: Vielen Dank, Frau 

Frings, dass Sie sich die Zeit genommen ha-

ben! 
 

Astrid Schöller-Frings 
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„Aktion Tagwerk“ – CFG zum 14. Mal dabei!
Nachdem vor einigen Wochen alle 

Schülerinnen und Schüler der Unter- 

und Mittelstufe von Herrn Stahl (Refe-

rent von Misereor) über das von uns 

unterstützte Bildungs-Projekt im 

Südsudan informiert wurden, fand am 

Tag der Zeugniskonferenz die Aktion 

Tagwerk statt. 

Seit Jahren nehmen alle (!) Schülerin-

nen und Schüler des Clara-Fey-Gym-

nasiums an der bundesweiten Kam-

pagne „Aktion Tagwerk – Dein Tag für 

Afrika“ teil. Hierbei geht es darum, 

dass die Schülerinnen und Schüler an 

einem Tag ein paar Stunden in einem 

Unternehmen oder im privaten Freun-

des- oder Familienkreis arbeiten, an-

statt zur Schule zu gehen. Ob Rasen-

mähen, Kuchen verkaufen oder Gassi-

gehen, jeglicher Einsatz für andere ist 

hierbei denkbar. Der dabei erarbeitete 

Lohn wird in diesem Jahr zur Hälfte an 

die Aktion Tagwerk und zur Hälfte an 

unseren Kooperationspartner Misereor 

gespendet. Beide Hilfsorganisationen 

verwenden das gesammelte Geld, um 

damit Hilfsprojekte in Afrika zu unter-

stützen. Aufgrund des großen Zu-

stroms an Flüchtlingen werden 2017 

auch Bildungsprojekte für junge Ge-

flüchtete in Deutschland unterstützt. 

Unsere Schülerschaft setzt sich somit 

aktiv für Gleichaltrige ein, die drin-

gend auf Unterstützung angewiesen 

sind. Der Aktionstag bietet unseren 

Schülerinnen und Schülern die Mög-

lichkeit, sich sozial zu engagieren und 

gleichzeitig in die Arbeitswelt hinein 

zu schnuppern. Die Aussage eines un-

serer Schüler fasst letztlich die Grund-

idee hinter dieser Aktion, die das 

christliche Leitbild unserer Schule auf-

greift, zusammen: „Es ist schön zu se-

hen, dass auch ich anderen helfen kann 

und wir gemeinsam etwas Großes be-

wegen und verändern können“. 
 

Stephanie Reuter 

OrganisatorInnen und ReferentInnen, 1. Reihe: Jürgen Drewes (CFG), Sebastian Pönsgen, Abi 1999, 
Miriam Karbig, Abi 2001, Deborah Huth, Abi 2008, Nina Pütz, Abi 2005, Jule Daniels, Abi 2015, Roswitha 
Schütt-Gerhards (CFG), Anja König (Bundesagentur für Arbeit), Melanie Moersch (CFG), Thomas Müller 
(Bundesagentur für Arbeit), Verena Backes (CFG), Philipp Schuh, (CFG) 
2. Reihe: Wolfgang Kerp (CFG), Johannes Wilbert (Institut zur Berufswahl), Joachim von Rieth (Reiss-
Profile-Manager), Anne-Kathrin Küpper, Abi 2002, Stephanie Bey, Abi 2015, Daniela Hensen, Abi 1996, Hol-
ger Pyro, Abi 2000, Janine Lüth, Abi 2015, Leonie Frings, Abi 2013, Luisa Meyer, Abi 2015, Tobias Schmitz, 
Abi 2013, Rene Robers (CFG) 
3. Reihe: Patrick Wiesen, Abi 2009, Simon Mußinghoff (CFG) 

Leider nicht auf dem Foto: Max Ronig, Abi 2015) 
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USA-Austausch 2017: CFG in Jersey City 
Welcome to the USA! Auch in diesem Jahr hatten 

insgesamt 20 Schülerinnen und Schüler aus EF 

und Q1 die Möglichkeit, am Schüleraustausch mit 

unserer Partnerschule St. Peter’s Prep in Jersey 

City teilzunehmen. Nach einigen Vorbereitungen 

und ersten Kontakten über die sozialen Netzwerke 

war es am 29. März endlich so weit: Wir, eine auf-

geregte Gruppe aus 20 Schülern unter der Leitung 

von Frau Jäckel und Frau Lantin, traten die lange 

Reise über den großen Teich an. Nach vielen 

Stunden im Flugzeug wurden wir bereits am Flug-

hafen Newark von unseren Austauschschülern, 

die mit selbst entworfenen Plakaten auf uns war-

teten, herzlich empfangen. Daraufhin fuhren wir 

zur Schule und lernten auch unsere Gastfamilien 

kennen, welche uns freudig begrüßten. Dort wur-

den wir auch von Mr. Veniero offiziell begrüßt, 

der von den amerikanischen Schülern humorvoll 

Herr V. genannt wurde. Am folgenden Tag began-

nen für uns zwei Wochen voller Spaß, interkultu-

rellen Einblicken und geografischen Highlights. 

Wir lernten schnell, dass das Leben in den USA 

ganz anders ist als in der Eifel. Viele von uns wa-

ren total von der Größe der Städte Jersey City und 

New York beeindruckt, vor allem, als wir die Ge-

legenheit hatten, sie vom Freedom Tower von 

oben zu bestaunen. Schnell lernten wir auch un-

sere Austauschpartner näher kennen, welche uns 

u.a. Downtown Manhattan mit der berühmten 

Wall Street und dem Financial District in einer 

selbst erarbeiteten Führung zeigten. Als nächste 

Sehenswürdigkeit besuchten wir zwei Tage später 

die Freiheitsstatue. Von dort aus bot sich uns ein 

spektakulärer Blick auf die Skyline von Man-

hattan. Nachdem wir diesen Ausblick genossen 

und den Sockel der Freiheitsstatue erklommen 

hatten, fuhren wir zurück zu unseren Gastfami-

lien. Ein weiterer, sehr bewegender Programm-

punkt war der Besuch des 9/11-Museums. Dort, 

an der Stelle wo einst die Twin Towers standen, 

wurden uns in einer sehr beeindruckenden und be-

wegenden Führung die Ereignisse dieses schreck-

lichen Tages von 2001 näher gebracht, wobei im-

mer die Geschichte der Opfer und ihrer Hinter-

bliebenen im Vordergrund standen. Nach der Füh-

rung fuhren wir zurück zu unseren Gastfamilien, 

um uns für den nächsten Tag vorzubereiten. Es 

war ein Trip nach Washington geplant, welchen 

wir am nächsten Tag voller Spannung antraten. 

Dort fuhren wir zuerst zur Catholic University of 

America, an der Herr V. studiert hatte. Eine Stu-

dentin führte uns über den sehr gepflegten Cam-

pus mit seiner beeindruckenden Basilika. Weiter 

ging es nach Washington und nachdem wir abends 

die National Mall mit den illuminierten Memori-

als besichtigt hatten, begaben wir uns auf den Weg 

zu unserem Hotel, welches ganz in der Nähe des 

Pentagons lag, und ruhten uns für den nächsten 

Tag aus. Zuerst besuchten wir das Newseum, wel-

ches alles rund um das Thema Medien und Nach-

richten erklärt. Nach einer Vorstellung im Mu-

seum machten wir uns bereit für eine Schnitzel-

jagd auf der National Mall. Um die Aufgaben der 

Schnitzeljagd zu lösen, besuchten wir vieln ver-

schiedene Sehenswürdigkeiten, unter anderem das 

Lincoln Memorial, das Washington Monument 

und verschiedene Museen, wie z.B. das Air and 

Space Museum mit dem berühmten Mondstein. 

Am Abend waren wir alle erschöpft, aber auch to-

tal beeindruckt von Washington mit dem Weißen 

Haus und dem Capitol und traten die Rückfahrt 

nach Jersey City an. Nachdem wir die nächsten 

zwei Tage in der Schule waren, fuhren wir mit der 

Subway zum Times Square. Dort aßen wir im für 

seine singenden Kellner berühmten Stardust Di-

ner. Nach dem Essen überraschte der Cirque de 

Soleil im Paramour Theater mit einer atemberau-

benden Vorstellung. Hier entdeckten Frau Jäckel 

und Frau Lantin zusammen mit Herrn V. die Vor-

züge von Snapchat und erheiterten das ganze The-

ater während der Pause mit ihrem Gelächter. Nach 

einem freien Wochenende in unseren Familien 

fuhren wir am Montag zum Guggenheim Mu-

seum, wo wir während einer Führung nicht nur die 

außergewöhnliche Architektur dieses Museums, 

sondern auch die Kunstwerke vieler bedeutender 

Künstler bestaunten. Der folgende Dienstag war 

schon unser letzter Tag. Diesen nutzten wir deut-

schen Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit 

Frau Jäckel und Frau Lantin, um ein letztes Mal 

Manhattan zu erleben: wir schlenderten über die 

5th Avenue, vorbei am Bryant Park mit der New 

York Library, hinüber zur Grand Central Station, 

vorbei an den wohl teuersten Läden New Yorks 

wie Tiffany’s oder Gucci, hinein in den schwer be-

wachten Trump Tower bis schließlich in den 

Central Park. Doch leider neigten sich die zwei 

Wochen dem Ende zu und am Mittwoch mussten 

wir uns verabschieden. Die eine oder andere Träne 

floss und wir bedankten uns bei unseren Gastfa-

milien für die herzliche Fürsorge. Doch wir alle 

wussten: Man sieht sich immer zweimal! Im Juni 

stand der Gegenbesuch unserer amerikanischen 

Gastschüler hier in Deutschland an. 

 
Ganz besonders bedanken möchten wir uns an 

dieser Stelle noch einmal bei Frau Jäckel, Frau 

Lantin, Mr. Veniero und Mr. Healey für die un-

vergessliche Zeit! 

 

Nick Sauer, Q1 
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Neues vom Schulsanitätsdienst 
Ausflug des Schulsanitätsdienstes zur LANO in Simmerath 
 
 

 
Die Schulsanitäter der Jahrgangsstufen 

Q1 und Q2 haben in der Landesschule 

Nordrhein des Deutschen Roten Kreu-

zes in Simmerath einen exklusiven 

Einblick in die Arbeit eines berufli-

chen Rettungssanitäters erhalten. 

 
Innerhalb von knapp drei Stunden lern-

ten wir an drei Stationen mit den The-

men Notfalltransport, Medikamenten-

bereitstellung und Reanimation die Ar-

beit und die Möglichkeiten der Ret-

tungssanitäter im echten Leben ken-

nen. In jedes neue Thema führte uns ei-

ner der drei Dozenten ein und ließ uns 

selbst Hand anlegen: Fest eingepackt 

in einer Vakuummatratze, in der 

Schlaufe eines Blutdruckmessgeräts 

und bei der Reanimation einer Puppe 

mit Hilfe eines an die Rachenform an-

gepassten Schlauchs lernten wir viel 

über die angewandten Rettungsmetho-

den und hatten dabei sehr viel Spaß. 

Neben dem Stationstraining stellten 

uns die Mitarbeiter auch die Ausbil-

dungs- und Studienmöglichkeiten an 

der LANO Simmerath vor. 

Die Ausbildungs- und Trainingsstätte 

des Deutschen Roten Kreuzes hatte das 

Stationstraining vorgeschlagen, nach-

dem der Kontakt zum CFG über die 

Veranstaltung „Alumni@CFG“ ent-

standen war. Aufgrund unseres Inte-

resses und der guten Atmosphäre wird 

es zwischen dem CFG und der LANO 

weitere Kooperationen geben, um auch 

anderen Sanitätern und Schülern einen 

Einblick in die Arbeit der Rettungssa-

nitäter gewähren zu können. 

 
Außerdem erweitern das Team nun 14 

Schülerinnen und Schüler der Jahr-

gangsstufe EF. 

Wir freuen uns auf Maike Breuer, Paul 

Cordel, Lena Dosquet, Zoe Flieg, Chi-

ara Gallinat, Linda Göser, Corinna 

Ketges, Emanuel Kratz, Marius 

Kremp, Nico Lentges, Amelie Mey, 

Anna-Lena Pütz, Juliane Reiners und 

Anna Schmitz und sind froh, sie im 

Schulsanitätsdienst begrüßen zu dür-

fen! 
 

Hanna Drewes 
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Studien- und Berufswahlorientierung am CFG 
Lernen im Doppelpack – zum 3. Mal im Clara-Fey-Gymnasium 
 

Was mache ich nach dem Abitur? Studieren 

oder besser eine Ausbildung? Die Wahl 

zwischen Theorie und Praxis fällt den Gym-

nasiasten oft nicht leicht. Dabei gibt es die 

Möglichkeit, beides zu kombinieren: mit ei-

nem Dualen Studium. Diesbezüglich bietet 

die Veranstaltung „Lernen im Doppelpack“ 

eine Fülle von Informationen aus erster 

Hand. So war der Berufswahlkoordinator 

Wolfgang Kerp hoch erfreut darüber, dass 

in Kooperation mit der Stabsstelle für 

Struktur- und Wirtschaftsförderung, dem 

Kommunalen Bildungs- und Integrations-

zentrum KoBIZ/regionales Bildungsbüro 

des Kreises Euskirchen, der Fachhoch-

schule Aachen sowie der Agentur für Arbeit 

Brühl/Euskirchen diese Veranstaltung nach 

2013 und 2015 wiederum in den Räumlich-

keiten des CFG stattfand.  

Nach der Begrüßung durch Schulleiter Hel-

mut Schuster in unserer Mensa folgten vier 

Kurzvorträge zum Dualen Studium. Die 

hohe Zahl von ca. 230 anwesenden Schüle-

rinnen und Schülern sowie zahlreichen El-

tern zeige, so Kerp, dass das Interesse der 

angehenden Abiturienten an einem solchen 

Studium, das eine praktische Ausbildung 

mit einem internationalen Bachelor- oder 

Masterabschluss kombiniert, sehr groß und 

in den letzten Jahren stetig gestiegen ist. 

Im Anschluss an die Kurzvorträge stellten 

acht Hochschulen (Fachhochschule 

Aachen, Technische Hochschule Köln, Eu-

ropäische Fachhochschule Rhein/Erft, Ala-

nus Hochschule für Kunst und Gesellschaft 

in Alfter, RWTH Aachen, Deutsche Hoch-

schule für Prävention und Gesundheitsma-

nagement, Rheinische Fachhochschule 

Köln sowie Internationale Hochschule Bad 

Honnef/Bonn), die Kreissparkasse Euskir-

chen (KSK), die VR-Bank Nordeifel, die 

Karriereberatung der Bundeswehr, die Fi-

nanzverwaltung NRW, der Landesbetrieb 

Straßen NRW, die Kreispolizeibehörde so-

Gruppenfoto aller an der Veranstaltung beteiligten Vertreter der Hochschulen und Betriebe mit den 

Berufswahlkoordinatoren des CFG. 
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wie Unternehmen aus dem Kreis Euskir-

chen an Informationsständen ihre dualen 

Studiengänge und Ausbildungen – im Rah-

men eines Markts der Möglichkeiten – im 

Pädagogischen Zentrum unserer Schule 

vor. 

Die in Hellenthal ansässigen Firmen 

Schoeller Werk sowie HOLTEC haben be-

reits positive Erfahrungen mit dem Dualen 

Studium gesammelt. Zur Veranstaltung hat-

ten sie ihre Studierenden, u.a. zwei ehema-

lige Schüler des Clara-Fey-Gymnasiums 

mitgebracht, die den Schülerinnen und 

Schülern von ihren Erfahrungen berichteten 

und viele gute Tipps parat hatten.Von Sei-

ten der Hochschulen und Unternehmen 

wurden abschließend das überaus große In-

teresse und die zielgerichteten Fragestellun-

gen der Schülerinnen und Schüler gelobt. 

Auf der anderen Seite waren unsere Schüle-

rinnen und Schüler von der Breite des An-

gebots und den damit verbundenen vielfäl-

tigen Informationsmöglichkeiten begeistert. 

Alle Beteiligten waren sich abschließend 

darüber einig, dass diese Veranstaltung ein 

weiteres hochkarätiges Modul im Konzept 

der Studien- und Berufswahlorientierung 

am CFG darstellt. 

 
Wolfgang Kerp, Koordinator 

für Studien- und Berufswahlo-

rientierung am CFG 
 

Besuch der Gesundheitsberufemesse in Euskir-
chen im Rahmen der Berufsorientierung am CFG 
 

Am Mittwoch, dem 21.06.2017, besuchten 

die zwei Humanbiologiekurse der Jahr-

gangsstufe 8 in Begleitung unserer Berufs-

wahlkoordinatorin Melanie Moersch und 

der Biologielehrerin Jennifer Becker die 

Gesundheitsberufemesse Euskirchen. Der 

Besuch der Veranstaltung ist Teil der viel-

fältigen Berufsfelderkundungen, die im 

Rahmen des Landesprogramms „Kein Ab-

schluss ohne Anschluss“ durchgeführt wer-

den. 

Jede Teilnehmerin bzw. jeder Teilnehmer 

konnte sich im Vorfeld für einen von drei 

Workshops eintragen: Es gab die Work-

shops „Von der Arzthelferin zur Praxisma-

nagerin“, „Wege in die Pflege“ und „Medi-

zin und Studium“. 

 

Der Besuch der Ausstellung selbst wurde in 

Form eines Berufeparcours durchgeführt. 

So haben wir an den verschiedenen Info-

ständen, die unterschiedlichste Gesund-

heits- und Pflegeberufe vorstellten, gezielt 

nach Informationen gefragt, um die uns ge-

stellten Aufgaben lösen zu können. An eini-

gen Ständen mussten wir jedoch nicht nur 

zuhören, sondern konnten auch aktiv wer-

den. Ein Beispiel dafür war der Stand „Aus-

bildung zum/zur Logopäden/-in“. Dort ha-

ben wir anhand einer Salzstange gelernt, 

wie die Lippenmuskeln und die Wangen-

muskeln trainiert werden. Am Stand der 

„Bundesagentur für Arbeit“, sollten wir wir 

Bildstücke zusammen puzzeln und dann 

den abgebildeten Beruf erraten. Aber auch 

einen Rollstuhlführerschein konnten wir ab-

solvieren. Mit einem Rollstuhl musste man 

zuerst über eine Rampe fahren, dann unter 

einer Stange her, und zum Schluss musste 

man Slalom fahren. Wenn man diese Hin-

dernisse überwunden hatte, erhielt man den 

sogenannten „Rolli-Führerschein“. Es gab 

aber auch Stände, bei denen man nur zuhö-

ren musste. Beispielsweise bei dem Kran-

kenhaus Düren. Dort wurde uns erzählt, 

welche Aufgaben man als Arzt bzw. Ärztin 

oder Arzthelfer bzw. Arzthelferin hat, wel-

che Möglichkeiten man hinsichtlich der 

Ausbildung oder des Studiums hat und wie 

das Studium und die Ausbildung abläuft. Im 

Gesamten fand ich den Tag sehr hilfreich 

für die Schülerinnen und Schüler, die ernst-

haft darüber nachdenken, in der Gesund-

heits- oder Pflegebranche tätig zu werden. 
 

Nele Heinrichs, Klasse 9b 
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Ehrung für die besten Praktikumsdokumentationen 
Traditionell werden am CFG – im Rahmen des 

Schülerbetriebspraktikums und der Berufsori-

entierungsmaßnahmen – vor den Sommerferien 

die besten Dokumentationen von unserem För-

derverein durch Sachpreise und Urkunden prä-

miert. 

Folgende Schülerinnen und Schüler wurden von 

den Studien- und Berufswahlkoordinatoren 

Wolfgang Kerp und Melanie Moersch geehrt:  

Dümmer, Lorena (EF) Wasserverband Oleftal, 

Hellenthal 

Fink, Yannik (EF) Schoeller GmbH & Co.KG, 

Hellenthal 

Huppertz, Hannah (EF) Nationalpark Eifel, 

Vogelsang 

Paul, Annika (EF) Eifelhöhenklinik, Marma-

gen 

Grosskinsky, Marie (9a) Kreiskrankenhaus 

Sankt Elisabeth, Mechernich 

Donat, Christina (9b) Foveruka e.V., Ford Ver-

sorgungs- und Unterstützungseinrichtung, Köln 

Pütz, Carina (9c) AOK Rheinland/Hamburg, 

Schleiden 

Heinen, Carolin (9d) Gemeinschaftsgrund-

schule Heimbach, Heimbach 

 

Wolfgang Kerp, Koordinator für Studien- und Berufswahlorientie-

rung am CFG 
 

 
 

Schülerinnen und Schüler als literarische Jury 
 

Seit fast zwanzig Jahren wirken Schülerin-

nen und Schüler des Clara-Fey-Gymnasi-

ums alljährlich mit in der internationalen 

Jury zum Euregio-Schüler-Literaturpreis. 

Sechs aktuelle Gegenwartsromane, die in 

Deutsch, Französisch und Niederländisch 

vorliegen, werden dazu jeweils für diesen 

Preis nominiert. Die etwa 300 – 350 Schü-

lerinnen und Schüler aus 35 deutschen, nie-

derländischen und belgischen Schulen lesen 

diese Bücher in ihrer Muttersprache, um 

dann im Unterricht darüber zu diskutieren, 

Lesungen mit den Autoren zu besuchen und 

schließlich beim gemeinsamen Zusammen-

treffen mit allen anderen den Preisträger zu 

küren. 

Auch 2017 nahm ein Literaturkurs unserer 

Schule wieder an diesem Projekt teil. Wie 

stark sich die Schülerinnen und Schüler des 

CFG für die nominierten Bücher engagier-

ten, zeigte sich nicht nur im Unterricht, son-

dern auch durch ihre rege Teilnahme an den 

Lesungen in Kerkrade, Eupen, Maastricht, 

Aachen und Nettersheim und durch ihr in-

tensives Mitwirken bei den Plädoyers für 

die einzelnen Werke während des gemein-

samen Jurytags in Aachen. 

 

Zum Preisträger gekürt wurde schließlich 

der kanadische Autor Larry Tremblay mit 

seinem Roman „Der Name meines Bru-

ders“, einer eindrucksvollen Geschichte 

zweier Brüder, die zum Opfer von Extre-

mismus und Gewalt werden. 

 

Bei der feierlichen Preisübergabe in Eupen 

hielten unsere Schülerinnen Lena Cremer 

und Sarah Henn für die deutschsprachigen 

Juryteilnehmer die Laudatio, und nicht nur 

das Publikum, sondern auch Larry 

Tremblay, der zu dieser Gelegenheit natür-

lich extra aus Kanada angereist war, zeigte 

sich tief gerührt. 

 
Christoph Leisten

Die Berufswahlkoordinatoren bei der Ausgabe 
der Urkunden und Sachpreise 
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Zur Aktualität der Menschenrechte 
Philosophiekurs nimmt teil an “Worldwide Reading” 

 
 
„Alle Menschen sind frei und gleich an 

Würde und Rechten geboren. Sie sind 

mit Vernunft und 

Gewissen begabt 

und sollen einan-

der im Geist der 

Brüderlichkeit be-

gegnen.“ Das ist 

der erste Artikel 

der Allgemeinen 

UN-Erklärung der 

Menschenrechte 

von 1948, die die 

Kursmitglieder 

des Q2-Philoso-

phie-Kurses unse-

rer Schule in einer 

Szenischen Lesung am 6. September 

auf der Bühne des Pädagogischen 

Zentrums präsentierten. Aufgerufen 

zum “Worldwide Reading” vor dem 

Hintergrund massiver Menschen-

rechtsverletzungen in vielen Teilen der 

Welt hatte das internationale literatur-

festival berlin. 

 
Zu den vielfältigen Veranstaltungen in 

Kulturinstitutionen, Botschaften, Mu-

seen, Theatern, Universitäten und 

Schulen in 26 Ländern der Erde ge-

hörte auch die Präsentation der CFG-

Schülerinnen und Schüler. Franziska 

Block, Michelle Dosquet, Florian Gie-

fer, Jonas Jansen, Nane Lorse, Hannah 

Menke, León Oechsle und Jana Vitten 

hatten eine eindrucksvolle Lesung 

konzipiert, die nicht nur die 30 Artikel 

der Menschenrechtserklärung darbot, 

sondern auch deren außerordentliche 

Bedeutung für die Gegenwart durch vi-

suelle Präsentationen, aktuelles Nach-

richtenmaterial und philosophische Zi-

tate von Denkern wie Aristoteles, John 

Locke, Immanuel Kant, Voltaire und 

Jean-Paul Sartre 

hervorhob und 

sinnlich erfahrbar 

machte. Über 300 

Schülerinnen und 

Schüler, darunter 

neben Oberstufen-

schülerinnen und     

-schülern auch eine 

neunte Klasse, 

lauschten dem etwa 

vierzigminütigen 

Vortrag. Dass man 

währenddessen bei-

nahe eine Steckna-

del hätte fallen hören können, be-

zeugte, wie sehr sich die Schülerinnen 

und Schüler berühren ließen von die-

sem Ereignis. 

Christoph Leisten 
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Neues aus dem Schulleben 
Arbeitsgemeinschaften 
im Schuljahr 2017/18 
 

Die folgenden Arbeitsgemeinschaften für 

Schülerinnen und Schüler werden im lau-

fenden Schuljahr angeboten (genannt sind 

jeweils der Name der AG, die betreuenden 

Kolleginnen und Kollegen, die Zeit und 

evtl. Bemerkungen zum Teilnehmerkreis 

usw.): 
 

Bandclinic, Herr Pompe, Mi., 7. – 9. Stunde 

(ab Jgst. 5) 

CF-Chor, Herr Berens, Di., 19.00 – 20.45 Uhr 

CFG-Robbys, Herr Murk, Fr., 8. – 9. Stunde 

Chemie: „Hautpflege“, Fr. Berners (Koop. m. 

Fa. Greven), Mi., 8. – 9. Stunde (Jgst. 8 – EF; 

2. Halbjahr) 

DELF (Franz.), Fr. Svacina, A1 bis B2 Mo., 

Di. oder Do. nach Absprache, jew. ab 13.10 

Uhr (Jgst. 7 – 12) 

Football-AG, Herr Goebel und Herr Mussing-

hoff, Mo., 8 – 9. Stunde, Sportplatz 

Foto-AG, Jan Steinborn u, Jan Wegener (Q 1), 

Di., 7. Stunde, A 306 

Jungenfußball, Hr. Gruhn / Hr. Schuh, Mi., 7. 

– 9. Stunde (Jgst. 5 – 9) 

Kunst, Herr Neumann, n. Absprache 

Licht- und Tontechnik-AG, Herr Mussing-

hoff und Herr Robers, Di., 7. Stunde 

Mädchenfußball, Herr Heller, Mi., 8. – 9. 

Stunde (Jgst. 5 – 7) 

Medien-AG, Herr Drewes, nach Absprache 

(Jgst. 8 – Q 2) 

Mofa-AG, Herr Becker, Do., 15.45 Uhr 

Netzwerk-AG, Herr Glass, Di. / Do., 7. Stunde 

(ab Jgst. 9) 

Robotik-AG, Hr. Jansen, Fr., 8. – 9. Stunde, 

Selbstlernzentrum 

Schulgarten, Fr. Becker und Fr. Lantin, Mi., 8. 

– 9. Stunde von Ostern bis Herbst (Jgst. 5 – 7) 

Schulsanitätsdienst, Hr. Reinshagen / Fr. Jä-

ckel, n. Absprache (ab Jgst. EF) 

Wildnis- und Kreativ-AG, Fr. Dr. Oster-

meier, Mi., 8. – 9. Stunde (ab Jgst. 7) 

Neuaufnahmen der Clara-
Fey-Schule (CFG und 
CFR) 2017/18, Jgst. 5 
 

Grundschule Anzahl 
Grundschulverbund Blan-

kenheim, Ahrgrundschule 

7 

Dahlem 7 

Dreiborn 3 

Gemünd 9 

Heimbach 13 

Grundschulverbund Hel-

lenthal: 

- Hellenthal 

- Reifferscheid 

 

 

2 

1 

Kall 9 

Kesternich-Strauch 10 

Lammersdorf 6 

Marmagen 5 

Mechernich 2 

Mechernich-Lückerath 11 

Schleiden 8 

Simmerath 2 

Sistig 4 

Steckenborn 3 

Hauptschule Hellenthal 1 

Realschule Schleiden 3 

Insgesamt 106 

Jungen 61 

Mädchen 45 
 

 
 

Klassenlehrerinnen 
 

 

CFG:  
5a Frau Hof 

5b Frau Berners 

CFR:  
5e Frau Scheuer 

5f Frau Lantin 
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Neuigkeiten von der Netzwerk-AG 
Die Netzwerk-AG (NAG) besteht in diesem Schuljahr aus Christoph Breitegger (Q2), Florian Gie-

fer (Q2), Hendrik Jansen (Q2), Felix Kreuz (Q2), Daniel Bales (Q1), Jan Lorbach (Q1), Andreas 

Poschen (Q1) und Nick Sauer (Q1). 

Wir treffen uns jeweils am Dienstag und am Donnerstag in der 7. Stunde. Fehlerbehebungen und 

Reparaturmaßnahmen sind in diesen ersten Tagen des neuen Schuljahres sehr zeitaufwändig. Da-

niel Bales, Jan Lorbach und Andreas Poschen opferten einen Ferientag, um die wesentlichen Wartungsarbeiten an unse-

ren Rechnern durchzuführen. Wir schafften an diesem Tag immerhin ca. 50 Maschinen. Drei Rechner zeigten derart 

große Mängel, dass sie mittlerweile durch andere gebrauchte Geräte ersetzt wurden. Hier bewährt sich unser Sicherungs-

konzept: Nach nur ca. einer Stunde ist eine Arbeitsstation installiert und in unser Netz eingebunden. Besonders die 

Lehrerlaptops in den Fachräumen verursachen immer wieder hohen Wartungsaufwand, da sie oft nicht sachgerecht be-

handelt werden. Windows verzeiht es nicht, wenn z.B. Updatevorgänge im laufenden Betrieb abgebrochen werden. Wir 

hoffen sehr darauf, dass im Zuge der Digitalisierung die Lehrerschaft eigene mobile Geräte einsetzt und dass damit die 

Bereitstellung der Laptops entfällt. Gleich zu Beginn des neuen Schuljahres fiel unser Update-Server aus, da der bereit 

gestellte Plattenplatz erschöpft war. Dies hatte zur Folge, dass sich der Bereinigungsassistent nicht mehr starten ließ. 

Wir mussten tief ins Server-Betriebssystem eingreifen, um das Problem in den Griff zu bekommen. Zum Glück gibt es 

im Netz gute Experten-Foren für Netzwerkadministratoren. Jedoch ist das Finden eines geeigneten Lösungsansatzes sehr 

zeitintensiv. Folgende Projekte führten wir erfolgreich durch: 

 Der digitale Ausbau schreitet voran. Mittlerweile wurden von uns acht mobile Access-Points eingerichtet, um 

Klassen- oder Kursräume flexibel mit WLAN zu versorgen. Zwei davon sind in unseren Tabletklassen dauerhaft 

im Einsatz. Darüber hinaus konfigurierten wir für jeden Beamer mit HDMI-Eingang einen Display-Stick, damit 

Unterrichtsmaterial und Arbeitsergebnisse von mobilen Geräten aus (z.B. vom Laptop, Tablet oder Handy) der 

Lerngruppe präsentiert werden können. 

 An zwei Nachmittagen luden wir das Kollegium zu einer technischen Fortbildung mit den Themenschwerpunk-

ten „Handhabung der mobilen Access-Points“, „Präsentation mit flexiblen Display-Sticks“, „Mobile Geräte als 

Tafelersatz“ und „Datenaustausch über einen Cloud-Speicher" ein. Nahezu 40 Kolleginnen und Kollegen nah-

men das Angebot wahr und zeigten sich sehr interessiert. 

 Seit einigen Tagen steckt hinter unserer hauseigenen Cloud (www.cfg-cloud.de) ein neuer und besonders im 

Erstzugriff schnellerer Datenserver. Daniel Bales richtete das Gerät ein, legte die Benutzerkonten an und vergab 

entsprechende Berechtigungen. Die beiden Tabletklassen nutzen unsere CFG-Cloud regelmäßig. Hier besitzt 

jede(r) Schüler(in) einen werbefreien Speicherbereich, auf den sie/er im Gegensatz zu LuIS Schreibrechte besitzt. 

An dieser Stelle möchte ich ein besonderes Jubiläum bekanntgeben: Unser Lern- und Informationsserver LuIS wurde in 

diesem Jahr stolze 10 Jahre alt. Zusammen mit unserem Ehemaligen Jan Schröder entwickelte ich bereits 2005 die Idee 

für diese Plattform. Im Mai 2007 schalteten wir LuIS online. Die folgenden Diagramme verdeutlichen seinen erfolgrei-

chen Einsatz: 

 

So wurden 2016 z.B. nahezu 50 GB – meist reine Textdaten – von ca. 42000 unterschiedlichen Besuchern geladen. Dies 

bedeutet, dass pro Arbeitstag (bei ca. 200 Schultagen) von über 200 verschiedenen IP-Adressen auf LuIS zugegriffen 

wird. Die zweite Grafik zeigt Einbrüche in den Jahren 2011 und 2014. 2011 schalteten wir die Informationsforen der 

Oberstufenjahrgänge ab und 2013 war der Übergang von G9 zu G8. 

Zum Schluss folgendes Angebot: Wir geben günstig AVM-WLAN-Repeater ab. Diese lassen sich ebenso als WLAN-

Access-Points nutzen. In einem Heimnetz mit wenigen Usern leisten sie hervorragende Dienste. Interessenten wenden 

sich an die Teilnehmer der Netzwerk-AG oder an 

Volker Glass für die Netzwerk-AG 
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Termine Schuljahr 2017/18, 1. Halbjahr 
 

12.10.17:   MINT-Tag 

20.10.17:   Kursabschnittsende Jgst. Q2 
 

23.10. - 03.11.17:  H E R B S T F E R I E N 
 

17.11.17:   Kursabschnittsende Jgst. EF und Q1 

18.11.17:   Tag der offenen Tür am CFG 
 

24.11.17:  09.00 - 19.00 Uhr Elternsprechtag 
 

02.12.17:   Tag der offenen Tür der CFR 

03.12.17:   17.00 Uhr Adventskonzert in der Schlosskirche 

16.12.17: 15.00 Uhr öffentl. Theateraufführung der Klassen 6 

17.12.17: 15.00 Uhr öffentl. Theateraufführung der Klassen 6 

19.12.17:   CFS-Cup der Klassen 5 und 6 

22.12.17: Gottesdienste, Weihnachtsfeiern, Kursabschnittsende Q2 
 

25.12.17 - 05.01.18: W E I H N A C H T S F E R I E N 
 

18.01.18:   White Horse Theatre für Klassen 5 – 8 

19.01.18:   8./9. Stunde Zeugnisausgabe Jgst. Q2 

02.02.18:   3. Stunde Zeugnisausgabe Jgst. 5 – Q1 

ab 02.02.18:  Neuanmeldungen Kl. 5 u. EF (bis zum 17.02.18) 

05.02.18:   Beginn des 2. Halbjahres 
 

Für die „jecke“ Terminplanung: Karneval ist komplett unterrichtsfrei von Frei-

tag, dem 09.02.18, bis einschließlich Veilchendienstag, dem 13.02.18. 
 

 
 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter gesucht! 
 

Wir möchten darauf aufmerksam machen, dass in der Redaktion der Schulzeitung nicht 

nur Lehrerinnen und Lehrer, sondern auch Schülerinnen und Schüler sowie Eltern, die 

sich für Zeitungsarbeit interessieren, mitwirken können. Die Redaktion trifft sich je-

weils zweimal im Jahr, und zwar jeweils kurz nach Beginn des ersten bzw. zweiten 

Schulhalbjahrs. Wer sich eine Mitarbeit in der Schulzeitungsredaktion vorstellen kann, 

ist herzlich eingeladen, mit uns über das Sekretariat der Schule telefonisch oder per 

Mail Kontakt aufzunehmen. 
 

Stephan Heening, Leiter der Redaktion 


